Dienſtag den 22. Juli. 1806. 
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Wien. 


S. Majeftät haben den von den 
Broder ⸗Handelsleuten, Gebrüdern 
Jarich von Broodberg, zur einjähri⸗ 
gen Unterhaltung eine Mannes von der 
Inf anterie dargebrechten Beytrag vpn 
100 fl. mit dem höchſten Wohlgefal⸗ 
len aufzunehmen geruhet. 
% Frankreich. 6351 
Am 18. Juni iſt Lond Parmoynt 
mit Depeſchen der brittiſchen Negie⸗ 
rung aus London in Puris angelongt, 
und hat ſich ſogleich nach dem Hotel 
des Miniſters Talleyrand begeben. 
ord Parmouth war, ehe er von Das 
tis nach London reiſte, verſch iedene⸗ 


male m't eben demſelben in Konfe⸗ 
renz geweſen. Seine ſchnelle Zurück⸗ 
kunft aus London und ſein Hineilen 
zum Miniſter erregen aufs neue die Hof⸗ 


nung, daß am Frieden gearbeitet wird. 


Daß nun vollſtandig organiſirte Ins 
ſtitut der Ehrenlegion beſteht aus ei⸗ 
nem Großfonfeil, deren Mitglieder 
der Kaiſer, feine Brüder Joſeph und 
Louis, Prinz Eugen, Murat, Cams 
bactres, Lebrün, Marſchall Keller⸗ 
mann, Senator Lucian Bonaparte, 
Senator Lacepede und General Des 


jeau ſind. Die erſte Würde in dem⸗ 


ſelben heben die Grands cordons, 
weſche an 60 Franzoſen und eine ges 
wiſſe Anzahl Ausländer verliehen find, 
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Auf dieſe folgen t 
offiziere. Bey dem Inſtitet iſt eine 
oberſte Kanzley, ein Konſulations⸗ 
commitee, und ein Oberſchatzamt an⸗ 
geſtellt. Die fernere Eintheilung in 
16 Kohorten ac. iſt bekannt. 


Großbritannien. 


Einige Nachrichten ſagen, daß Ge: 
neral Miranda die Provinzen Mars 
garetha, Cumana, Bareellona und 
Caraeccas, letztere beyde ohne Wider 
ſtand, eingenommen habe, und daß 
16,000 Landeseinwohner zu ihm ge⸗ 
ſtoßen wären. Direkte Nachrichten 
aus Laguira vom 28. April ſchwei⸗ 
gen hievon, und ſagen, daß der 
Allarm ſich lege. In verſchiedenen 
Gegenden des ſpaniſchen Amerika's 
waren 3000 Mann regulärer Trup⸗ 
pen und 20,000 Mann Miliz gegen 
die etwannigen Unternehmungen Mi⸗ 
randa's unter die Waffen geſtellt. 

Folgendes wurde am 28. Juni 
auf Lloyds Kaffeehauſe angeſchlagen: 
„Briefe aus Tortola melden, daß in 
dem Augenblicke, als das Paketboot 
abſegeln wollte, ein Reiſender von 
St. Thomas dort ankam, weſcher die 
Nachricht brachte, daß 3 franzöſiſche 
und eine ſpaniſche Fregatte in Porto⸗ 
Rico angekommen, und 4 franzöſiſche 
Linienſchiffe bey St. Domingo 
wären“ 

Ein amerikaniſcher Schiffer verſi⸗ 
chert, von dem Kapitän der britti⸗ 
ſchen Fregatte Mermaid gehört zu ha⸗ 
ben, daß 6 engliſche Fregatten mit 
6000 Mann Truppen, (größtentheils 


> 


ng die Croß | Müfatten, bey St. Nicolas + Mole 
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zum General WMeiraudg geſtoßen 


wären. 


Trieſt den 6. Juli. 

Der engliſche Admiral Sir Sidney 
Smith hat ſich mit ſeiner Eskadre 
in die Meerenge von Gicilien po» 
ſtirt, und ſo der Landung den Weg 
verrammelt. aan Ze 

Auf der Straße von Paris nach 
Mayland, wie in mehreren Gegen⸗ 
den Italiens, werden Telegraphen 
errichtet, um deſto ſchneller die wich⸗ 
tigen Begebenheiten zu verbreiten, 
und die nöthigen Maßregeln anzu⸗ 
ordnen. a 


Miſcellen. 


In Venedig iſt in ſpaniſcher Spra⸗ 
che ein Buch erſchienen, worin der 
Verfaſſer VPorſchläge thut, wie die 
Bevölkerung von Spanten durch Eins 
führung der Schutzpocken, und durch 
andere Mitte) vermehrt werden könn⸗ 
te. Man ſieht daraus mit Schre⸗ 
cken, daß in Spanien jährlich in den 
Waifenhäufern 21,000 Kinder ſter⸗ 
ben, und zwar von 100 im Durch⸗ 
ſchnitt 70. 1.7 i N 

Katechu, it nun als Hopfen Sub⸗ 
ſtitut zum Bierbrauen bewährt. 
Hr. Dammare, Apotheker zu St. 
Omer, bediente ſich dieſes adſtringi⸗ 
renden Extrakts ſtatt Hopfens zum 
Bierbrauen mit dem beſten Erfol⸗ 
ge; er rechnet 80 Gran trockenes 
Katechu auf die Pinte Malz, oder ein 
Pfund auf die Tonne. 
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Avertiſſemente. 


Nachricht. 

Von ber k. auch k. k. aaliziſchen 

Gubernialkanzley und Epeditsdi⸗ 
rekzion. 

Nachdem der Dikaſterial⸗ Siegel: 
lak⸗Lieferungskontraͤkt, welcher ſchon 
mit dem 1ten des vorigen Monats 
ſeinen Anfang hätte nehmen ſollen, 
nicht zu Stande gebracht worden iſt, 
und eine hohe Landesſtelle unterm 
27. Juni l. J. zur Zahl 24175 dies 
falls in der E 5 ichſt kürzeſten Zeit 
eine neue Verſteigerung anzuordnen 
für gut befunden hat: So wird 
die diesfaͤllige neuerliche Verſteige⸗ 
rung am 23. des gegenwärtigen Mo 
nats in der sten Vormittagsſtunde 
abgehalten, und die Lieferung des 
Siegellaks mittelſt eines förmlichen 
Kontrakts auf 3 nacheinander folgen⸗ 
de Jahre, nehmlich vom J. Auguſt 
1806 bis zum letzten Juli 1909 
ausſchließend an denjenigen überlaſſen 
werden, welcher bey dieſer Verſteige⸗ 
rung ſich zu den vortheilhafteſten Be 
dingniſſen herbeyſaſſen wird. 

Der einjährige Bedarf deiteht ohn⸗ 
gefähr in 1200 wiener Pfund, die 

auzion in 700 flr., und das bey 
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Alle übrigen Bedingniſſe können 
vorläufig hierorts eingeſchen, und 
auch eigene Siegellakmuſter zur Lizi⸗ 
tazion mitgebracht werden. 

Wer alſo dieſe Lieferung an ſich 
zu bringen Luſt hat, hat ſich ohn⸗ 
fehlbar am 23. dieſes in der gten 
Vormittagsſtunde hierorts einzu⸗ 
finden. 

Lemberg am 6. Juli 1806. 1 


Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß zufolge hoher Gubernial⸗ 
verordnung vom 13. v. M. Zahl 
22530 am 5. Auguſt l. J. früh Mor⸗ 
gens um die gte Stunde in der kra⸗ 
kauer Magiſtratskanzley, die krakauer 
ſtädtiſche Linienmaut, die Aerarial⸗ 
Trankſteuer, das Kammeral Sucha⸗ 
taxa und ſtädtiſche Getränkaufſchlags⸗ 
gefäll im Wege der öffentlichen Vers 
ſteigerung entweder zuſammen oder 
einzeln auf ein Jahr, das iſt vom 1, 
November 1806 bis dahin 1807 an 
dem Meiſtbietenden verpachtet, und 
zu Fiskalpreiſen die langjährigen Er⸗ 
trägniſſe, und zwar: 

Für die ſtädtiſche Linienmaut mit 
24,093 flr. 26 a/8 kr. 
eee mit 72,441 flr. 
kr. 

e FERTER mit 7974 
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Und den ſtädtiſchen Getränkauf⸗ 
ſchlag mit 45,925 flr. 38 2/8 kr., 
zuſammen 15,435 flr. 46 kr. werde 
abgenommen werden. 

Von den biesfälligen Fiskalprei⸗ 
fen muß der Iopet. Betrag als Reu⸗ 
geld vor Anfange der Verſteigerung 
im Baaren erlegt werden, ohne def» 
ſen Erlag niemand zur Lizitazion zu⸗ 
gelaſſen wird, die Kauzion kann aber 
in baarem Gelde, in Staatsobliga⸗ 
zionen, oder auch fidejuſſoriſch ge⸗ 
legt werden, endlich auch die übrigen 
Pachtbedingniſſe den Lizitanten durch 
die Lizitazions ⸗Kommiſſäre an 
dem beftiimmten Orte und Termin be: 
kannt gemacht werden. 

a Gollmayer. 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 

Krakau den 4. Juli 1806. 


Groß. 1 
— — ö —ͤ—ͤ— 
Publikazion.“ 


Da bey dem Magiſtrate dieſer k. 
Hauptſtadt Krakau ein eigenes Tax⸗ 
amt eingeführt worden iſt, und ſel⸗ 
bes die höchſte Weiſung erhalten hat, 
alle taxbare Stücke in demſelben, 
durch die Parteyen, oder deren Sach⸗ 
walter gegen Berichtigung der ge⸗ 
bührenden Taxe und Stempel, erho⸗ 
ben werden müſſen; hingegen viele 
Parteyen aus Unwiſſenheit, ihre Ein⸗ 
gaben nicht beheben, und auf ſolche 
Art die Taxſatzungen ſelbſt vereiteln; 
fo wird hiemit allgemein bekannt ge ⸗ 
macht, daß jede Partey, welche im 
Juſtizwege eine Schrift eingelegt hat, 


und den tarbaren Beſcheid erwartet, 
ſich Frühezeit in dem diesortigen Tar⸗ 
amte melden, und das Stück behe⸗ 
ben ſoll; widrigens ſie ſich ſelbſt die 
unangenehmen Folgen zuzuſchreiben 
haben, werden. SE 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtabt 
Krakau den 19. Juni 1806. 
Gollmayer. 
Krzycanowski. 
Hirſchberg. — 
Groß, Sekret. 1 


— — . ——— — 


* 

Von Seiten der kaiſerl. auch k. k, 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß die unter der 
Kuratel dieſer k. k. Landrechte ſtehen⸗ 
de Iſabella Malachowska am 25. Juni 
1804 ohne letztwillige Anordnung 
zu Warſchau mit Tode abgegangen. 
Es werden daher alle diejenigen, die 


auf dieſe Erbſchaft einiges Recht zu 


haben glauben, insbeſondere aber 
der Herr Michael Czacki, die Frau 
Ante nina Krafinsfa geb. Czacka, die 
Frau Karolina Stecka und der Herr 
Joſeph Stecki vermeinte Erben der 
Verſtorbenen, die abweſend ſind, und 
deren Wohnort unbekannt iſt, zu 
dem Ende vorgeladen, daß ſie in 
Gemäßheit des §. 624 und 625, 
II. Theils des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs, bis letzten Dezember 1808, 
oder früher, wenn ſie die Verlaſſen⸗ 


ſchaftsabhandlung eher zu beendigen 
wünſchen, 
überuehmen, und uhr Erbrecht beſto 


die gedachte Erbſchaft 


ge⸗ 
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* 


gewiſſer erweiſen; als hinge zen derje⸗ 


nige für den Erben angeſehen werden 


wird, welchen unter den dieſe Erb⸗ 
ſchaftanſprechenden das Geſetz am mei⸗ 
ſten begünſtiget, unbeſchadet, jedoch 
des Erbrechtes, welches dem gefegli- 
chen Erben in der geſetzmäßigen Zeit⸗ 
friſt offen bleibt. 
Krakau am 2. Juli 1906. 
Joſeph von Nikorowicz. 
0 Lichocki. 
Marx. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. 
Scherauz. I 


ee rar EEE — 

Von Seiten der Faiferl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Joſeph Fuürſten 
zartoryiski in feinem eigenen Nas 
men und als Vertreter ſeines Bru⸗ 
ders des Kaſimir Czartoryiski, dann 


dem Herrn Stanislaus Zamoiski und 


der Frau Sapiezyna geb. Zamoyska 
mittels gegenwärtigen Edikts befanut 
gemacht: daß der Herr Theophil Wa⸗ 
lewski, die Frau Anna Barska geb. 
Walewska und die Frau Cune⸗ 
gunda Szembekowa geborne Wa⸗ 
lewska bey dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten — wegen Erbſchaftsrecht auf 
die unbeweglichen nach der verſtorbe⸗ 


nen Conſtantia Rogolinska geb. Den⸗ 


hoff zuruckgebliebenen Güter — eine 
Klage wider ſie eingereicht, und um 


Gerichtshülfe, ſoweit es die Gerech⸗ 


tigkeit fordert, angeſucht hoben. 
ke ober tiefen k. k. Lindrechten 


un d fie wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürften; ſo wird 
ihnen der hieſige Rechtsfreund Lit⸗ 
winski, auf ihre Gefahr und Koften 
zum Vertreter ernannt, mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß, laut der für die 
k.k Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu dem 
Ende hiermit ermahnet: daß ſie noch 
zur rechten Zeit, das iſt binnen 90 
Tagen ihre Widerrede einreichen, oder 
aber wenn ſie einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
handen haben, dieſelben dem ernannten 
Vertreter bey Zeiten über geben, oder 
endlich einen andern Sachwalter beſtel⸗ 
len, ſolchen dieſen k.k. Landrechten nam⸗ 


haft machen, und vorſchriftmäßig ſich 


jener Rechtsmittel bedienen, die ſie zu 
ihrer Vertheidigung die ſchicklichſt en 
erachten; widrigen Falls würden ſie 
olle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben müſſen 
Joſeph von Nikotowicz, 
V. Lichocki, a 
i Sterneck. 
Aus dem Rathſchluſſe der 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau am 3. Juni 1806. 
Scheraußz. 1 
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Da nach Eröfnung der niederbſter⸗ 
reichiſchen Regierung die Auſtellunz 


k. k. 


eines im Faſchinenbaue wohlgeübten 


Individ ums für die Donau in dem 


Lande unter der Ens mit einem 
Gehalte von jährl. soo fir. dergeſt alt 
Auſenthaltsort unbekaant iſt, bewilliget worden iſt, daß ſelbes, wenn 


kein 
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kein Faſchinenbau geführt wird, ſich 
auch bey allen übrigen Waſſerbaulich⸗ 
keiten verwenden laſſen mäſſe, und 
hiezu der Konkurs bis Ende Juli d. 
J. ausgeſchrieben worden; ſo wird 
dieſes mit dem Beyſatze zur allge: 
meinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 
daß die Bitt verber mittelſt glaub⸗ 
würdigen Zeugniſſen der übrigen 
Keuntniſſe der Thätigkeit und morali⸗ 
ſchen Eigenſchaften, vorzuglich aber 
über ihre gute Erfahrung im Fa⸗ 
ſchiuenbaue ſich auszuweiſen, ihre 
SGeſuche zwar an die niederöſterreichi⸗ 
ſche Regierung zu ſtilliſiren, aber 
bey der k. auch k. k. Prov. Oberbau⸗ 
direkzion einzulegen, und ſich einer 
mündlichen Prüfung über die ökono⸗ 
miſchen Theile des Faſchinenbaues, 
und der Auflöſung der ihnen vorge» 
legt werdenden Aufgaben zu unterziehen 
haben. 15 
Lemberg den 27. Juni 1806. 3 
BZ a 25 
Kundmachung. 

Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß die krakauer ftädtifche un⸗ 
weit der Stadt liegende Ziegelſch euer, 
beſtehend aus Kalch⸗ und Ziegel⸗ 
ſchoppen, andern Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den und Gründen bey der am 3% 
Auguſt l. J. um 9 Uhr früh bier. 
amts abzuhaltenden öffentlichen Lizi⸗ 
tazion auf 6 nach einander folgende 
Jahre vom 6. Jänner 1807 bis da⸗ 
hin 1813 an dem Meiitbirtenden 
werde in Pachtung überlaſſen wer⸗ 


den. Der Fiskalpreis beſtehet in 
dem letzten Pachtſchilling von jährl. 
1005 flr.; die Pachtluſtigen haben 


vor der Lizitazion ein Vadium von 


100 flr. 30 kr. zu erlegen, die übri⸗ 
gen Pachtbedingniſſe können in der 
hieraͤmtlichen Regiſtratur - eingefehen 
werden. 
Gollmayer. 0 
Vom Magiſtrat der k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 2. Juli 1806. 


Groß. 3 
Kundmachung. 


Da in Krakau die Stelle eines 
Stadtphyſikus verbunden mit einem 
Gehalte von jihrl. 400 fir. in Er⸗ 
ledigung gekommen iſt, und zur Be⸗ 
ſetzung derſelben ein Konkurs bis 15. 
Auguſt l. J. aus geſchrieben wird, fo 
haben die diesfälligen Amtswerber 
ihre ordentliche adſtruirte Geſuche bis 
dahin beym krakauer Magiſtrat eins 
zureichen. * 
Gollmayer. 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſlade 
Krakau den 9. Juli 1806. 
Groß. 3 
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Ankündigung. f 

Zufolge hoher Guberniafverords 
nung ddo. 13 Juni J. Zahl 22536 
wird hiemit allgemein kund gemacht, 
daß am 5. Auguſt l. J. früh Mor⸗ 
send um die gte Stunde in der kra⸗ 
kauer Magiſtratskanzley die krakauer 
ſtädtiſche Lintenmanth, die Aer artal⸗ 
trankſteuer, das Kammeral Sucha⸗ 

taxa 
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tara, und ſtädtiſche Getränkauf⸗ 
ſchlagsgefäll im Wege der öffentli⸗ 


chen Verſteigerung, entweder zuſam⸗ 
men, oder einzeln auf 1 Jahr d. i. 
vom 1. Nov. 1806 bis dahin 1807 
an dem Meiſtbietenden verpachtet, und 
zu Fiskalpreiſen die letztjährigen Er- 
trägniſſt, und zwar: 

Für die ſtädtiſche 
24,093 fir. 26 4/8 kr. 

Für die Aerarialtrankſteuer 72 441 
fir. 57 kr. 

Für die Rammeral = Suchatara 
7974 fit. 47 2/8 kr. 

Und für den ſtädtiſchen Getraͤuk⸗ 
aufſchlag 45,92 fir. 35 2/8 kr. 

Zuſammen mit 150,435 flr. 46 kr. 
werde angenommen werden. 

Von den diesfälligen Fiskalpreiſen 
muß der kopet. Betrag als Reugeld 
vor Anfang der Verſteigerung im 
Baaren erlegt werden, ohne deſſen 
Erlag niemand zur Lizitazion zu⸗ 
gelaſſen wird, die Kauzion aber 
kann im baaren Gelde, in Staats⸗ 
obligazionen, oder auch fidejuſſoriſch 
gelegt werden, endlich auch die übri⸗ 
gen Pachtbedingniſſe denen Lizitan⸗ 
ten durch die Lizitazionskommiſſion 
an dem beſtimmten Orte, und Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden. 

Krakau am 30. Juni 1806. 3 
———) O — 

Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird der Frau Katharine Wyſjfo⸗ 
mirska geb. Turska, deren Wohnort 
unbekannt iſt, mütelſt gegenwärti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß die 


Linienmaut 


gegangen, 


Jungfer Joſepha Oſtrowska, die 
ſich in den Gütern Kazimierza Wielka 
aufhielt, am 28. Jauner 1805 ohne 
letztwillige Anordnung mit Tode ab⸗ 
und laut des amtlichen 
Inventariums ein Ve mögen von 1180 
fir. 25 kr. hinterlaſſen habe; die gez 


dachte Frau Katharine Wyſzomirska 


wird zugleich augewieſen: daß fie 
die Erbserklärung binnen Jahresfriſt 
und 6 Wochen bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten einreiche, und um das Weitere 
zur Beendigung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaftsabhandlung, den Vorſchriften 
gemäß, durch den unter einem be⸗ 
ſtallten Vertreter Advok. Oslawski 
auſuche; da hingegen Die fie betref⸗ 
fende Erbſchaft ſo lange gerichtlich 
wird verwaltet werden, bis fie Er⸗ 
bin, den Geſetzen nach für todt wird 
erklärt werden können. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Sterueck. 
Marr. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. 
Scherauz. 3 
— 2 2222 Kͤĩ —— 
Auf der herzogl. Albrecht von ſach⸗ 
ſen⸗teſchen ſchen Herrſchaft Chrzanow 
im olfußer Bezirke, Mind 20 vere⸗ 
delte Widder, ſpaniſcher Abkanft, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Jene 
Freunde der Schafzucht, weſche außer 
dieſen vielleicht noch mehr Stücke der: 
felben Art zu kaufen wünſchten, belieben 
ſich diesfalls, fo wie wegen des Preis 
fe’, an die beſagte Herrſchaft unmittel⸗ 
bar zu verwenden. 3 
i Nach⸗ 
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Nachricht. 

Der Gutsbeſitzer von Morawsko 
und Kidalowice hat ſich in der Unter⸗ 
ſtüzung ſeiner erkrankten Unterthanen 
auf eine lobenswürdige Weiſe aus⸗ 
gezeichnet. Welches von Seite des 
k. auch k. k. galiziſchen Landes guber⸗ 
niums zur allgemeinen Aneiferung 
bekannt gemacht wird. 

Krakau am 1. Juli 1806. 3 
— — — ͤ A 

Da zu der am 27. Juni l. J. bes 
ſtimmt geweſenen Lizitazionstagfahrt 
zur Veräußerung des in Schleſien ae: 
legenen Studienſondsguts Neuroth⸗ 
waſſer kein Kaufluſtiger erſchienen iſt; 
ſo wird hiermit von Seite der gali⸗ 
ziſchen Londesſtelle wiederholt allge: 
mein kund gemacht, daß vermög der 
von dem k. auch k. k. mähriſch⸗ ſchle⸗ 
ſiſchen Landespräſidium anhergemach⸗ 
ten Eröfnung die zweyte Verſteige⸗ 
ring dieſes Guts am 8. Au zuſt h. J. 
in Brünn vor ſich gehen werde. 

Lemberg den 8. Juli 1805 2 
— tn I. 7 — ut[Ẽ 

Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 17 Juli. 

Der k. k. geh. Rath und Landrechts⸗ 
präfident Herr Graf Stonislaus von 
Grzembski mit 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 169., koͤmmt 
von Lemberg. ig 

DerHeriiraf Fan. vonkomorowski mit 
Gefolge, wohnt in der Stadt, Nr. 
460., koͤmmt vom Lande. 

Am 18. Juli. 21 

Der Herr Karl von Ligm un mſt x 
Bedienten, wohnt in Klevarz, Nr. 
276., koͤmmt von Konskie. 


Der Herr Dominik von Krajewski 
mit 1 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Nr. 276., kommt vom Lande. 

Am 19. Juli. 

Der Herr Thomas von Hotzimowski, 
wohnt in Kleparz, Nr. 5., kommt 
von Zabada aus Oſtgalizien. 

Der Herr Ignaz von Trofatzki mit 1 
Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 
248., kommt vom Lande. 

a Am 2% Juli. 

Der Herr Graf von Ratzkowski mit 2 
Vedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. k., koͤmmt von Kollaſchin a. Oſigt. 
Verſtorbene in Krakau und in 

den Vorſtadten. 
Am 156. Juli. 

Dem Mehlhaͤndter Jak. Wolowitz f, 
S. Valentin, 2 2 Jahr alt, an 

Pocken, in der Stadt, Nr. 57. 

Dem Zimmermann Peter Ockowski f, 


T Agnes, 2 12 Jahr alt, an Por 


cken, auf der Weſſola, Nr. 248. 
Am 17. Juli. 

Dem Kupferſchmied Joachim Stadt⸗ 
ler ſ. W. Thereſſa, 29 Jahr alt, 
q. d. Lungenſucht, in d. Stadt, Nr. 813. 

Dem Gaͤrtner Simon Piekarski ſ. T. 
Thereſta, 2 1/2 J. alt, an Pocken, 
in Zwierzinietz, Nr. 29. 

Am 18. Juſi. g 

Dem Bedienten Mart Gawlikowski ſ. S. 
Valent 1 2 J. a., an der Abzehrung, 
in der Stadt, Nr. 8 

i Am 19. Juli. N 

Dem Tagloͤhner Franz Maruſchowski 
ſ. T. Margaretha, 8 Tage alt, an 
Konvulſionen, in Zwierzinietz, Nr. 303. 

a Am 2% Juni. 

Dem Kammerdiener Martin Ole⸗ 
chowski f S. Michael, 3/ Jahr 
alt, an Konvulſionen, in der Stadt, 
Nr. 618. x 

Die Wittwe Margaretha, Übiſchowa, 
90 Jahr alt, an Schwaͤche, in der 
Stadt, Nr. 35 
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